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3d ist im Kino das thema der stunde. Kaum ein Blockbuster, der nicht schon im titel auf die neue 
technik verweist und damit implizit ein besonderes Kinoerlebnis verspricht. auch wenn zuneh-
mend schon wieder ein ende des hypes vorausgesagt wird, ist ein Blick darauf interessant, wie 
die dreidimensionalen Bilder im besten fall das erzählen im Kino – und damit unsere Wahrneh-
mung – verändern können.

das filmheft stellt anhand von „coraline“, „avatar – aufbruch nach Pandora“ und „hugo cabret“ 
anschaulich dar, wie die 3d-technik in den filmen eingesetzt wird, und gibt anregungen für den 
einsatz der filme im schulunterricht.
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1. Zum hintergrund des Unterrichtsmaterials

es ist derzeit das Verkaufsargument der großen Kinos schlechthin: dieser film wird in 3d gezeigt. 
geadelt wurde die wiederentdeckte technologie, die sich im laufe der filmgeschichte bislang 
nicht dauerhaft durchsetzen konnte, bereits durch die Präsentation der Pixar-Produktion „Oben“ 
als eröffnungsfilm der renommierten filmfestspiele in cannes im Jahr 2009 – immerhin mehr 
als ein halbes Jahr vor dem sensationellen wirtschaftlichen erfolg von James camerons „ava-
tar – aufbruch nach Pandora“, für dessen Kinostart zahlreiche Kinos auf 3d-technik umgerüstet 
wurden. 

Ob sich die – von der filmwirtschaft – prophezeite sehrevolution in dieser dritten 3d-Welle der 
filmgeschichte durchsetzen wird, ist noch offen. seitdem 2011 in den Usa die zweidimensionale 
fassung des disney-Blockbusters „fluch der Karibik – fremde gezeiten“ beim Publikum beliebter 
als die dreidimensionale Version war, ist bereits wieder von 3d als Kassengift die rede, wahr-
scheinlich auch aufgrund der bedeutend teureren Kinokarten sowie schlecht konvertierter 2d-
filme (filme, die zweidimensional gedreht wurden und dann nachträglich in 3d umgewandelt 
wurden) und der noch nicht im heimkino angekommenen 3d-technik. 

über die positiven und interessanten nebenwirkungen allerdings kann solcher Pessimismus 
nicht hinwegtäuschen. denn die besten 3d-filme haben es nicht nur geschafft, ein spektakel auf 
die leinwand zu bringen, sondern die technik als neues dramaturgisches und ästhetisches film-
sprachliches Mittel begriffen und somit tatsächlich die erzählmöglichkeiten des Kinos intelligent 
und stimmig erweitert.
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exemplarisch werden im rahmen dieses Unterrichtsmaterials mit „coraline“, „avatar“ und „hugo 
cabret“ drei solcher Produktionen intensiver betrachtet. ein überblicksartikel führt filmübergrei-
fend in die thematik ein. die Vorstellungen der einzelnen filme werden ergänzt durch knappe 
filmspezifische analysen über die Verwendung der 3d-technik und im anhang durch arbeits-
blätter ergänzt. diese können direkt im Unterricht als Kopiervorlage verwendet werden und re-
gen zu einer inhaltlichen und gestalterischen auseinandersetzung mit den filmen an.

das Unterrichtsmaterial orientiert sich an den „cultural studies”, die auf einen interdisziplinären 
ansatz der Kulturanalyse abzielen, in dem Kultur als feld sozialer, politischer und ökonomischer 
auseinandersetzungen begriffen wird. so werden auch die Machtstrukturen der Medien und die 
selbstermächtigung des Publikums in Beziehung gesetzt, um (aktuelle) mediale Phänomene, 
spezifische Medienangebote und Medienwirkungen zu untersuchen. den populären Medien 
kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Weitere informationen zu diesem ansatz und zu 
filmerziehung als Bestandteil der „cultural studies” bietet das filmaBc-einführungsheft zu den 
begleitenden Unterrichtsmaterialien für lehrerinnen und lehrer. 
siehe http://www.filmabc.at/de/culturalstudies (stand: 18.05.2012).

Um das angebot der Unterrichtsmaterialien zu verbessern und noch treffender an den Bedürf-
nissen der lehrer/innen auszurichten, bittet filmaBc um feedback zur nutzung der hefte. dazu 
steht auf mediamanual.at, wo die Materialien auch als download verfügbar sind, ein kurzer fra-
gebogen online. siehe http://www.mediamanual.at/umfrage_filmhefte.htm (stand: 18.05.2012).

2. dreidimensionalität als filmgestalterisches Mittel

„Mögen hier interessante ästhetische Effekte zu bestaunen sein, dort unsere technikbegeisterten Augen aufgerissen 

werden, die wichtigste Frage hat noch keiner dieser Filme beantwortet: Die Frage, wozu zum Teufel wir unbedingt ein 

dreidimensionales Kinobild brauchen.“ 

georg seeßlen (Popcorn raus, Brille auf! in: epd film 04/2009, s. 36)

„Wir befinden uns an einer Bruchstelle wie bei der Einführung des Tons 1927 oder der Farbe 1935. Die künftigen  

Möglichkeiten räumlichen Erzählens sind endlos. Ich möchte nicht mehr ohne 3D arbeiten.“

Martin scorsese

„immersiv“ sollen die in 3d gedrehten filme sein, das Kinopublikum also in die geschichten 
hineinziehen, in eine andere Welt entführen und die realität (und die Kinosituation) vollständig 
ausblenden. das science-fiction-spektakel „avatar“, eine Mischung aus real- und animations-
film, erfüllt diese aufgabe geradezu mustergültig, lässt es doch einen fiktiven Planeten durch die 
3d-technik so real und greifbar wie möglich werden und macht tatsächlich lust, dieses neuland 
zu entdecken. „hugo cabret“ wiederum, Martin scorseses liebeserklärung an die stummfilmzeit 
und die Macht des Kinos, macht das Kino wieder zum Ort des staunens, indem er in seinen Bil-
dern auf eine außergewöhnliche plastische Wirkung setzt. „coraline“ schließlich erzählt davon, 
wie ein Mädchen aus seinem tristen alltag in eine traumwelt flüchtet, und inszeniert weiträumi-
ge, beengte oder gar beunruhigend verzerrte räume als spiegel für die gefühlswelt seiner jun-
gen Protagonistin. Mit eigenen strategien machen sich diese filme die 3d-technik zunutze, um 
daraus sowohl einen ästhetischen als auch erzählerischen Mehrwert zu schlagen. die Möglich-
keit des räumlichen erzählens wird für sie ein filmgestalterisches Mittel, dem eine ebenso große 
Bedeutung zukommt wie etwa der lichtsetzung, der Kameraführung oder der farbgestaltung.
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Das Kino als Jahrmarktvergnügen

Zunächst allerdings kommen im Zusammenhang mit 3d-filmen andere effekte in den sinn: 
tischtennisbälle, die auf das Publikum zufliegen etwa, hände, die in den Zuschauerraum greifen 
oder schwertklingen, die das Publikum angreifen. Weil der übliche filmraum und damit auch die 
grenzen der leinwand überschritten werden, sind solche effekte vielmehr attraktionen zuzuord-
nen – und das dreidimensionale Kino wird wieder zu dem, was es zu Beginn seiner geschichte 
war: ein Jahrmarktvergnügen. 

überraschend ist daher, dass solche spielerischen effekte in der aktuellen 3d-Welle nicht im Mit-
telpunkt stehen, sondern die neuen stereoskopischen filme vielmehr Wert auf die darstellung 
von räumlichkeit und Plastizität legen. aus gutem grund, wirken solche in den raum greifenden 
effekte doch selbstzweckhaft und lenken von der erzählten geschichte ab. nur in wenigen sze-
nen erlauben sich die regisseurinnen und regisseure diese grenzüberschreitung – und dann 
nicht selten mit einem augenzwinkern.

so scheint etwa in der titelsequenz von „coraline“ eine nähnadel geradezu das Kinopublikum 
anzugreifen. dass dies nicht nur ein gag ist, sondern durchaus mit der filmhandlung in Verbin-
dung steht, wird später unmissverständlich deutlich. in einer traumwelt trifft die zehnjährige 
coraline auf beinahe perfekte abbilder ihrer realen eltern, die keine Zeit für sie haben. nur eine 
Kleinigkeit deutet darauf hin, dass etwas nicht stimmt: sie haben keine augen, sondern Knöpfe 
– und fordern coraline auf, sich auch solche Knöpfe annähen zu lassen. die aus der leinwand 
ragende nähnadel aus der anfangssequenz nimmt diese Bedrohung also bereits vorweg und 
macht die gefahr für das Publikum fast persönlich spürbar.

Ähnlich bedrohlich wirkt auch die dogge des Bahnhofsaufsehers in „hugo cabret“, die einen Wai-
senjungen verfolgt. die schnauze des tiers scheint förmlich aus der leinwand zu ragen – ein 
eindruck, der durch die Kamera auf augenhöhe der dogge noch verstärkt wird. andererseits ist 
sich der regisseur Martin scorsese hier auch des durchaus komödiantischen effekts bewusst, 
wird der Besitzer des hundes doch über weite strecken als Witzfigur inszeniert.

interessant ist in diesem Zusammenhang eine Beobachtung von Pete Kozachik, dem Kamera-
mann von „coraline“. denn Objekte und figuren, die tiefer im raum (also „hinter der leinwand“) 
wahrgenommen werden, wirken scheinbar angenehmer als solche, die in den Zuschauerraum 
hineinragen. dies verweist darauf, dass die inszenierung von 3d-filmen eigenen regeln folgen 
muss. siehe Kozachik, Pete (2009): 2 Worlds in 3 dimensions. 

http://www.theasc.com/ac_magazine/february2009/coraline/page1.php (stand: 18.05.2012).
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„coraline“ – attacke mit einer nähnadel auf das Publikum in der 
titelsequenz

„hugo cabret“ – angriff einer dogge auf hugo und das Publikum

http://www.theasc.com/ac_magazine/February2009/Coraline/page1.php


Blicke in die Ferne

so sind vor allem auf tiefenwirkung angelegte Bildkompositionen das aushängeschild der neu-
en dreidimensionalen filme geworden. durch die darstellung des horizonts etwa oder die Be-
tonung von Bildvordergrund, Bildmitte und hintergrund setzen sie alles daran, das Kinobild als 
tiefen, plastisch wirkenden raum zu etablieren und damit dessen flächige Wirkung aufzuheben.

exemplarisch lässt sich dies an zwei standfotos aus der eröffnungssequenz von „hugo cabret“ 
zeigen (siehe oben). die beiden establishing shots zeigen den Bahnhof Montparnasse, den 
hauptschauplatz der handlung. auffällig ist vor allem die diagonale gestaltung, die dem Bild 
eine dynamische Wirkung verleiht. so ist der Bahnhof im linken Bild nicht etwa frontal zu sehen, 
sondern erstreckt sich seitlich in den Bildhintergrund. im rechten Bild wiederum verstärken die 
auf einen fluchtpunkt zulaufenden schienen den eindruck von tiefe und räumlichkeit. der Blick, 
der bis zum horizont reicht, öffnet ebenfalls den filmischen raum.

Ähnlich wirkt die Bildgestaltung in „avatar“. eine diagonale Bildanordnung findet sich hier sogar 
in einer dialogszene und einer nahen Kameraeinstellung. durch die Position der figuren und die 
tiefenschärfe wird der Blick des Publikums gelenkt und führt von der figur (und dem Objekt in 
ihrer hand) im Bildvordergrund zu dem Protagonisten.

durch eine einteilung in Bildebenen – eine aufteilung der Objekte und figuren, die sich schein-
bar im Bildvordergrund, in der Bildmitte oder im hintergrund befinden – verstärken die filme 
ebenfalls die tiefenwirkung. als der Protagonist Jake sully in „avatar“ über einen ast balanciert, 
wirkt dies umso bedrohlicher, weil die Kamera den Blick freigibt auf die entfernung zum Boden. 
so werden bestimmte techniken der Bildgestaltung wahrscheinlich in 3d-filmen zum standard 
werden, um die mögliche tiefenwirkung der Bilder auszureizen.
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„hugo cabret“ – Bis zum horizont

„avatar“ – Mehrere Bildebenen und eine selektive tiefenschärfe „avatar“ – Jake sully über dem abgrund



Anpassung der Technik an die Wahrnehmungsgewohnheiten

andererseits müssen sich 3d-Produktionen auch an die Wahrnehmungsgewohnheiten des Pu-
blikums anpassen. Beispielsweise ist gerade in den ersten szenen ein langsamerer schnittrhyth-
mus notwendig, um die Wahrnehmungsleistung des Publikums nicht zu überfordern, und aus 
demselben grund werden schnell geschnittene actionszenen in 3d eher flach angelegt und wei-
sen keine große tiefenwirkung auf. 

ein weiteres Problem ergibt sich aus der tiefenschärfe. im klassischen zweidimensionalen film 
lenkt eine selektive tiefenschärfe, die nur einen teil des Bilds deutlich zeigt und den hintergrund 
unscharf verschwimmen lässt, den Blick der Zuschauer/innen (siehe auch das auf der vorigen 
seite abgebildete standfoto mit dem Bildtitel „‚avatar‘ – Mehrere Bildebenen und eine selektive 
tiefenschärfe“). eine solche künstliche Unschärfe kann im 3d-Kino allerdings auch irritierend wir-
ken, weil damit der räumliche eindruck gestört wird.

Nur ein weiteres filmisches Gestaltungsmittel?

3d ist damit letztlich ein weiteres filmisches gestaltungsmittel, das neue freiheiten und Mög-
lichkeiten bietet, aber auch nicht beliebig eingesetzt werden kann. die größte herausforderung 
dürfte jedoch darin bestehen, eine Brücke zwischen filmischer Umsetzung und narrativer Moti-
vation zu schlagen. 

Mit spannung erwartet werden derzeit „Prometheus“ von ridley scott sowie die beiden „the 
hobbit“-filme von Peter Jackson, die als Prolog zur „herr der ringe“-trilogie fungieren und in 3d 
gedreht werden. dass 3d dennoch nicht zum standard für alle Produktionen werden wird, be-
weisen glücklicherweise nicht nur arthouse-filmemacher/innen sondern auch regisseurinnen 
und regisseure von Blockbuster-filmen. so ist etwa christopher nolan, der vor allem mit „the 
dark Knight“ und „inception“ große kommerzielle erfolge gefeiert hat, überzeugt vom klassi-
schen zweidimensionalen Kino. „the dark Knight rises“, der im august 2012 startet, wurde gegen 
den trend bewusst nicht in 3d gedreht. dies lässt hoffen, dass nach dem ersten hype ein sorgfäl-
tiger Umgang mit dem in dieser form neu entdeckten filmischen gestaltungsmittel einsetzt, der 
die ausdrucksmöglichkeiten des Kinos im besten fall bildlich und metaphorisch vertiefen kann.

3. didaktische Vorbemerkungen zu den vorgestellten filmen

technisches Wissen über stereoskopie und 3d-effekte können zwar eine filmpädagogische ana-
lyse vertiefen, werden in diesem Material jedoch ausgeklammert.1 im Mittelpunkt steht vielmehr 
die frage, wie sich die tiefenwirkung von 3d-filmen zu den erzählten geschichten verhält und 
wie raumtiefe und Plastizität als filmsprachliches Mittel genutzt werden können. die Vorstellun-
gen der filme konzentrieren sich daher vor allem auf diesen aspekt. auf den arbeitsblättern am 
ende dieses Unterrichtsmaterials finden sich schließlich Vorschläge, wie die narrative funktion 
von 3d im Unterricht aufgegriffen werden kann.

die 3d-technik erweitert nicht nur die Wahrnehmung eines films, sie bringt auch Probleme für 
medienpädagogische Begleitmaterialien wie das vorliegende heft mit sich. denn die standfotos, 

1 im abschnitt „literatur und links“ finden sich hinweise zu texten, die technische hintergründe anschaulich 
   und verständlich erläutern.
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durch die die innovativen ansätze der filmemacher/innen belegt und veranschaulicht werden 
sollen, sind selbstverständlich nur in klassisch zweidimensionaler form möglich. daher können 
diese nur als anhaltspunkte dienen und andeuten, wie die Bildgestaltung bereits auf tiefenwir-
kung angelegt ist. Zugleich ist es nur bedingt sinnvoll, als ausgangspunkt für die filmbespre-
chung im Unterricht auf dVds oder Blu-ray discs als sichtungsmaterial zurückzugreifen. die Wir-
kung dieser filme entfaltet sich in ihrer beabsichtigten immersiven form tatsächlich nur im Kino 
– und genau das macht ihre stärke aus. in diesem sinne: gehen sie mit ihrer Klasse ins Kino und 
tauchen sie ein in die plastischen Welten von coraline, Jake sully in „avatar“ und hugo cabret! 

Beachten sollten sie allerdings, dass 3d-filme gerade im Kino weitaus intensiver und damit even-
tuell furcht einflößender oder beängstigender wirken können als klassisch zweidimensionale 
filme. aus diesem grund wird die immersive Wirkung der 3d-filme bei den Prüfungsausschüs-
sen der Jugendschutzeinrichtungen, in Österreich beispielsweise bei den filmbewertungen der 
Jugendmedienkommission des BMUKK, besonders berücksichtigt.

4. coraline
animationsfilm, Usa 2009, farbe, 101 Minuten

Regie henry selick

Drehbuch henry selick (nach dem gleichnamigen roman von neil gaiman)

Kamera Pete Kozachik

Schnitt christopher Murrie, ronald sanders

Musik Bruno coulais, they Might Be giants

Kinoverleih, Kinostart Universal Pictures (deutschland, 13.08.2009 / Österreich, 14.08.2009)

DVD-Anbieter Universal Pictures 

Alterskennzeichnung ab 10 Jahre

Altersempfehlung Von der Jugendmedienkommission des BMUKK mit „empfehlenswert als modernes 

Märchen mit fantasyelementen ab 12 Jahren“ positiv gekennzeichnet.

Themen Wünsche, träume, Mut, familie

Unterrichtsfächer deutsch, Bildnerische erziehung, religion und ethik, Philosophie und Psychologie, 

Medienerziehung

Worum geht es in „Coraline“?

über den Umzug mit ihren eltern aufs land ist die zehnjährige coraline alles andere als erfreut. 
Was soll sie dort nur machen? freunde wird sie in der abgeschiedenheit sicherlich keine finden 
und ihre eltern sind ohnehin überarbeitet und haben keine Zeit für sie. als sie in dem alten haus, 
in dem sie von nun an wohnen soll, eine geheimnisvolle kleine tür findet, wird coraline neugie-
rig. tagsüber zwar befindet sich hinter dieser nur eine zugemauerte Wand. doch nachts ist diese 
wie durch ein Wunder verschwunden und hinter der tür öffnet sich ein gang in eine andere Welt. 
Obwohl: so anders ist diese Welt gar nicht. auch dort trifft coraline auf ihre eltern. Mit einem 
kleinen, aber entscheidenden Unterschied: Wo normalerweise augen sein sollten, haben diese 
Knöpfe. coraline ist irritiert. aber zugleich gefällt es ihr in dieser anderen Welt, die schöner und 
bunter ist als ihr tristes Zuhause. denn dort haben die eltern auf einmal sogar Zeit für sie. skep-
sis weckt allerdings deren forderung, dass sich auch coraline augen annähen lassen muss, will 
sie dort bleiben. als ihre echten eltern plötzlich verschwunden sind, merkt coraline, dass sie in 
gefahr ist. Und je mehr sie sich den Wünschen ihrer „anderen Mutter“ widersetzt, desto mehr 
verwandelt diese sich in ein wahrhaftes Ungeheuer.
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„Coraline“: Räumlichkeit als Symbol von Gefühlswelten

„coraline“, entstanden nach dem gleichnamigen roman von neil gaiman, ist eine horrorge-
schichte für ältere Kinder, die die Wünsche und träume ihrer figuren sehr ernst nimmt und vor-
führt, wie verlockend, aber auch verlogen traumwelten sein können. die überaus detailreich in-
szenierte Puppenanimation lebt vor allem von der gegenüberstellung von coralines realer Welt, 
die beengt, beinahe monochrom und farblos dargestellt wird, und der weiträumigen bunten, an-
genehm wirkenden anderen Welt hinter dem magischen gang. die räume, ihre Offenheit oder 
enge, spiegeln somit konsequent die gefühlswelt des Mädchens. gerade in dieser hinsicht spielt 
die 3d-technik ihre besondere stärke aus, die die geschichte in drei Phasen erzählt.

Bei genauem hinsehen wird etwa deutlich, dass in coralines realer Welt, in der sich das Mädchen 
sehr unwohl fühlt, der korrekte perspektivische fluchtpunkt ignoriert wird – ein effekt, der durch 
die räumliche erweiterung in die tiefe in der stereoskopischen filmfassung umso auffälliger wird. 
das neue Zuhause wirkt dadurch „irgendwie falsch“. auf dem obigen linken standfoto wird dies 
vor allem an der hinteren Küchenzeile in den ecken deutlich: die Möbel dort scheinen schief zu 
stehen und zu kippen. enge erzeugt dieses Bild auch dadurch, dass die decke nicht im Bild zu 
sehen ist und die (großen) figuren sehr nah an der Kamera sitzen. diese Welt bietet coraline 
nicht viel spielraum. in der 3d-fassung besitzt dieser raum nur eine geringe tiefe und wirkt auch 
daher klein.

ganz anders sieht es hinter dem magischen gang in der so genannten anderen Welt aus. hohe 
decken sowie ein deutlich größerer abstand der Kamera zu den figuren lassen diese Version der 
Küche weitaus offener wirken. auch die warmen farben tragen zu der angenehmen atmosphäre 
bei. interessant ist, dass die offensichtliche fantasiewelt durch die korrekte perspektivische an-
ordnung auch wahrnehmungspsychologisch „richtiger“ wirkt. so sieht die Welt wahrscheinlich 
aus, in der coraline gerne leben würde. in der 3d-fassung wird dieser räumliche eindruck umso 
mehr verstärkt und lässt die Zuschauer/innen spüren, dass die figuren hier mehr freiraum ha-
ben. der raum scheint sich weitaus mehr in die tiefe zu erstrecken als die Küche aus coralines 
realer Welt.

Je mehr coraline merkt, dass die andere Welt trotz des schönen scheins tatsächlich sehr bedroh-
lich ist, wechselt die perspektivische darstellung erneut. Zwar behalten die räume ihre tiefe, je-
doch wird diese nun bewusst überbetont und wirkt dadurch nun auf eine andere art bedrohlich. 
sichtbar wird dies beispielsweise auf dem folgenden standfoto in der ecke der Küchenzeile. die-
se scheint sich sehr weit hinten im Bildraum zu befinden – ein effekt, der wiederum in der 3d-fas-
sung äußerst betont wird. grund genug für coraline, nun wirklich beunruhigt zu sein. nicht nur, 
weil ihre Mutter sich – wie auch auf dem Bild zu sehen – bereits in ein anderes Wesen verwandelt.
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„coraline“ – falsche Perspektive in der realen Welt „coraline“ – richtige Perspektive in einer falschen Welt



das spiel mit der raumtiefe wird so zu einem dramaturgischen Mittel, das die Wahrnehmung 
von coraline und ihre gefühlswelt visualisiert. Mehr als nur ein reiner effekt, vermittelt sich da-
durch auch für das Publikum, wie langweilig und eng coraline ihre triste Wirklichkeit empfindet 
und wie geräumig die fantasiewelt. eindrucksvoll zeigt sich auch, wann räumlichkeit und tiefe 
als authentisch empfunden werden – und wann ein gefühl der Bedrohung entsteht, wenn diese 
übertrieben werden. Jede darstellungsform ist in „coraline“ eng mit der handlung verbunden.

interessante analysen über diese gestaltung finden sich in dem Blog des filmwissenschaftlers 
david Bordwell und in einem artikel des coraline-Kameramanns Pete Kozachik für die Zeitschrift 
american cinematographer. siehe http://www.davidbordwell.net/blog/2009/02/23/coraline-cornered und 

http://www.theasc.com/ac_magazine/february2009/coraline/page1.php (stand: 18.05.2012).

Unterrichtsvorschlag
die schüler/innen analysieren anhand von standfotos aus dem film zunächst einen „in den Kinosaal“ reichenden 

effekt sowie schließlich die erzählerische funktion der sich verändernden raumtiefe.

> siehe Arbeitsblatt 1 im Anhang

5. avatar – aufbruch nach Pandora
avatar, spiel-/animationsfilm, Usa 2009, farbe, 162 Minuten (Original-Kinofassung)

Regie, Drehbuch James cameron

Kamera Mauro fiore

Schnitt James cameron, John refoua, stephen e. rivkin

Musik James horner

Darsteller/innen sam Worthington, Zoë saldaña, sigourney Weaver, stephen lang, Michelle rodríguez, 

giovanni ribisi, Joel david Moore, cch Pounder

Kinoverleih, Kinostart 20th century fox (deutschland und Österreich, 17.12.2009)

DVD-Anbieter 20th century fox

Alterskennzeichnung ab 12 Jahre

Altersempfehlung Von der Jugendmedienkommission des BMUKK mit „empfehlenswert als fantasyfilm ab 

12 Jahren“ positiv gekennzeichnet.

Themen andere Kulturen, science-fiction, Umwelt, identität

Unterrichtsfächer deutsch, Bildnerische erziehung, religion und ethik, Philosophie und Psychologie, 

Medienerziehung
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„coraline“ – aus dem traum wird ein alptraum und die 
perspektivische darstellung wird übertrieben

http://www.davidbordwell.net/blog/2009/02/23/coraline-cornered
http://www.theasc.com/ac_magazine/February2009/Coraline/page1.php


Worum geht es in „Avatar“?

rohstoffmangel auf der erde führt die Menschen im 22. Jahrhundert auf den erdnahen Mond 
Pandora. dort jedoch stößt ihre ausbeutung der Umwelt auf den Widerstand des Volks der na‘vi. 
Um diese von ihren vermeintlich guten absichten zu überzeugen, wird der soldat Jake sully aus-
erkoren, den künstlich erschaffenen Körper eines na‘vi mittels seiner gedankenkraft zu steuern 
und durch diesen avatar einen Kontakt zu den na‘vi herzustellen. Je mehr sully in seiner neuen 
haut jedoch – vor allem durch die na‘vi neytiri – über das friedliebende Volk und dessen Bezie-
hung zu seiner Umwelt erfährt, desto mehr wendet er sich gegen die interessen der Menschen. 
Vor allem auch, weil immer klarer deren militärische Ziele zu tage treten.

„Avatar“: Neue Welten entdecken

noch mehr als bei dem in stop-Motion-technik entstandenen „coraline“ lässt „avatar“ eine fiktive 
künstliche Welt real und nahezu greifbar werden. fließend gehen aufnahmen mit echten schau-
spieler/inne/n in einen animationsfilm über, dessen figuren durch die Performance-capture-tech-
nik die Mimik und gestik von schauspieler/inne/n realitätsgetreu wiedergeben können. Bemer-
kenswert ist, dass der Wechsel zwischen real- und animationsfilm nicht als Bruch empfunden wird. 

Mit dem Planeten Pandora eröffnet James cameron einen fiktiven schauplatz, den er vollkom-
men frei gestalten konnte. die 3d-technik nimmt eine wichtige funktion ein, um diesen so glaub-
würdig und so real wie möglich wirken zu lassen. Obgleich das science-fiction-epos von der aus-
einandersetzung zweier Völker (und überzeugungen) erzählt und dadurch die handlung voran-
treibt, sind doch weniger die actionszenen bemerkenswert als vielmehr jene ruhigen szenen, in 
denen der soldat sully als fremder die faszinierende Welt Pandoras betritt. nachdem die na‘vi 
neytiri sully das leben gerettet hat, folgt er ihr durch den Urwald. Mit zahlreichen fließenden Ka-
merafahrten zeigt cameron diese szene und stellt durch die raumtiefe immer wieder auch einen 
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„avatar“ – eine unbekannte Welt wird entdeckt „avatar“ – das staunen des fremden in einer fremden Welt



Kontext her zwischen den figuren und der fremdartigen faszinierenden Welt, durch die sie sich 
bewegen. exemplarisch zeigt das erste standfoto auf der vorigen seite, wie die Bilder auf ihre 
tiefenwirkung angelegt sind. fast wie eine gegenlichtaufnahme wirkt diese totale, die dadurch 
den blau-türkis leuchtenden hintergrund umso strahlender und deutlicher hervortreten lässt. 
die kalten farben verstärken die tiefenwirkung umso mehr, während sich im hintergrund auch 
mehrere ebenen erkennen lassen: ganz im Vordergrund rechts im Bild befinden sich schemen 
von Pflanzen, im Bildzentrum die figuren auf der „Brücke“, hinter ihnen schwebende quallenar-
tige Objekte, hinter diesen wiederum Baumreihen und zuletzt schließlich nur noch blaues licht, 
das keine räumliche Zuordnung mehr zulässt. diese ebenenanordnung verstärkt die räumliche 
Wirkung des Bildes, die in der 3d-fassung umso tiefer und plastischer wirkt.

Mit dieser szene, aus der auch die drei anderen standfotos stammen, legt der film zudem den 
grundstein für die entwicklung des Protagonisten, der letztlich die seiten wechselt und schließ-
lich nicht mehr die interessen des räuberisch und rücksichtslos handelnden Militärs, sondern des 
naturvolks der na‘vi vertritt. Um diese Wandlung für das Publikum nachvollziehbar zu machen, 
setzt der film auf die identifikation mit Jake sully. dessen staunen über das Wunder jener Welt 
soll sich unmittelbar auf das Publikum übertragen.

die „immersion“, das hineinversetzen in die künstliche Welt, ist in „avatar“ ein entscheidender ef-
fekt der 3d-technik. die Bilder lassen nicht nur weit blicken und erwecken dadurch den eindruck 
eines raums, der sich tatsächlich in die tiefe erstreckt, sondern beeindrucken auch durch die 
plastisch wirkenden Objekte. die sporen auf den standfotos schweben eben nicht nur „im Bild“, 
sondern scheinbar auch davor und erweitern den handlungsraum des films damit quasi auch 
„vor die leinwand“.

Unterrichtsvorschlag
die schüler/innen analysieren die rolle des Protagonisten, durch dessen augen auch das Publikum die fremde 

Welt erlebt, und erarbeiten davon ausgehend, wie der fiktive Planet Pandora durch die 3d-effekte so plastisch 

und authentisch wie möglich dargestellt wird. anschließend wird die inszenierung zwischen actionreichen und 

ruhigen szenen verglichen.                   > siehe Arbeitsblatt 2 im Anhang

6. hugo cabret
hugo, spielfilm, Usa 2011, farbe, 129 Minuten

Regie Martin scorsese

Buch John logan (nach dem roman „die erfindung des hugo cabret“ von Brian selznick)

Kamera robert richardson

Schnitt thelma schoonmaker

Musik howard shore

Darsteller/innen asa Butterfield, chloë grace Moretz, Ben Kingsley, sacha Baron cohen, ray Winstone, 

emily Mortimer

Kinoverleih, Kinostart Paramount Pictures (deutschland, 09.02.2012 / Österreich, 10.02.2012)

DVD-Anbieter Paramount Pictures (in deutschland und Österreich ab 23.08.2012 erhältlich)

Alterskennzeichnung ab 8 Jahre

Altersempfehlung ab 10 Jahre – Von der Jugendmedienkommission des BMUKK mit „sehr empfehlenswert 

als literaturverfilmung ab 8 Jahren“ positiv gekennzeichnet.

Themen literaturadaption, filmgeschichte, freundschaft, identität

Unterrichtsfächer deutsch, Bildnerische erziehung, religion und ethik, Philosophie und Psychologie, 

Medienerziehung
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Worum geht es in „Hugo Cabret“?

Paris im Jahr 1931. Von seinem Vater ist hugo nur eine seltsame mechanische Maschine geblie-
ben, die aussieht wie ein Mensch. Besessen versucht der zwölfjährige Junge, der seit geraumer 
Zeit allein in einem verborgenen raum des Pariser Bahnhofs Montparnasse lebt, diese zu reparie-
ren, weil er sich davon eine Botschaft seines verstorbenen Vaters erhofft. doch als der alte mürri-
sche spielzeugmacher, bei dem er regelmäßig ersatzteile stiehlt, ihn erwischt und zur strafe das 
alte notizbuch von hugos Vater einbehält, ist hugo verzweifelt. Wie soll er nun die Maschine wie-
der zum laufen bringen? hilfe erhält er schließlich von isabelle, der nichte des spielzeugmachers. 
sie stellt allerdings eine forderung: sie will wissen, warum dieses Buch für hugo so wichtig ist.

„Hugo Cabret“: Das Kino wiederentdecken

in seiner Verfilmung des romans „die erfindung des hugo cabret“ von Brian selznick verknüpft 
Martin scorsese die geschichte eines Waisenkinds und eines alten spielzeugmachers, der früher 
einmal ein bekannter stummfilmregisseur war. Beide verbindet die suche nach ihrem Platz im 
leben, den sie noch nicht gefunden oder bereits wieder verloren haben. geschickt verbindet 
der film diese Biografien mit einer hommage an das frühe Kino – denn der spielzeugmacher 
entpuppt sich schließlich als niemand geringeres als georges Méliès. 

im grunde sollte ein klassischer zweidimensionaler film eine geeignete Basis für einen film über 
die frühe Kinogeschichte darstellen. scorsese jedoch setzt – durchaus überraschend – auf die mo-
dernste technik. Was zunächst konfrontativ klingt, lässt schließlich vor allem die Magie des frühen 
Kinos gerade durch die 3d-technik auch für ein aktuelles Publikum spür- und erfahrbar werden.

Besonders deutlich wird dies in szenen, in denen scorsese Bezug auf stummfilmklassiker nimmt 
und diese modern inszeniert. so sind etwa zuerst hugo und isabelle bei einem Kinobesuch zu se-
hen. auf der leinwand ist die stummfilmkomödie „safety last“ („ausgerechnet Wolkenkratzer“) 
von fred c. newmeyer und sam taylor mit harold lloyd aus dem Jahr 1923 zu sehen und sofort 
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„hugo cabret“ – alt und neu



im anschluss sieht das Kinopublikum die gesichter der beiden Kinder, die dem film fasziniert 
folgen. die szene, in der lloyd sich an den Zeigern einer Uhr festhält und über einer straßen-
schlucht hängt, erfährt hugo später am eigenen leib. auf der flucht vor dem Bahnhofsaufseher 
wird er sich an den Zeigern der Bahnhofsuhr festhalten müssen, um nicht in die tiefe zu stürzen. 
insbesondere die Perspektive betont die tiefe des Bilds und lässt in der dreidimensionalen fas-
sung spürbar werden, wie gefährlich die situation für hugo ist. Während das Originalbild des 
stummfilmklassikers nicht künstlich in die tiefe gedehnt wird und eher flächig bleibt, wirkt die 
neufassung umso dynamischer.

eine moderne Version des berühmten films der Brüder lumière „l‘arrivé d‘un train en gare de la 
ciotat“ aus dem Jahr 1895, der zu den ersten Werken der filmgeschichte zählt, liefert scorsese 
schließlich in einer traumsequenz. ein schlüssel, mit dem hugo seine mechanische Maschine 
aufziehen kann, fällt im Bahnhof auf die schienen. als hugo in den gleisschacht klettert, nähert 
sich ein Zug. rasant geschnitten wechseln in dieser szene aufnahmen von hugo im gleisschacht 
sowie dem lokführer im führerhaus des Zugs (siehe obige standbilder). Während insbesondere 
das standbild links in der zweiten reihe die Bildkomposition des lumière-films mit den diagonal 
verlaufenden schienen nachstellt, setzt scorsese auffällig oft eine subjektive Kameraperspekti-
ve ein, die entweder hugos Blick zum Zug (mittleres und rechtes Bild in der ersten reihe) oder 
die „sicht“ des Zugs auf hugo (Bilder links oben und rechts unten) zeigt. doch die szene wirkt 
nicht nur durch diese gegenschüsse dynamisch, sondern auch durch die Bildgestaltung und 
den durch den schienenverlauf vorgegebenen fluchtpunkt, der weit „in die leinwand“ zu führen 
scheint. die dreidimensional verstärkte Bildtiefe trägt hier erheblich zur bedrohlichen Wirkung 
der szene bei. 

damit spielt „hugo cabret“ nicht zuletzt darauf an, wie gerne über das Publikum des lumière-
films berichtet wird: dieses soll sich vor dem einfahrenden Zug auf der leinwand gefürchtet 
haben. die Wirkung der ersten bewegten Bilder auf das Premierenpublikum mag damals nicht 
weniger überwältigend gewesen sein als die Wirkung mancher 3d-effekte heute. so werden 
stummfilme in „hugo cabret“ nicht als relikte einer fernen Vergangenheit oder museale ausstel-
lungsstücke vorgeführt, sondern als lebendig und mitreißend.

Unterrichtsvorschlag
die schüler/innen recherchieren hintergründe des lumière-films „l‘arrivé d‘un train en gare de la ciotat“. an-

schließend erarbeiten sie, wie eine ähnlich überwältigende Wirkung auf das heutige Publikum durch die dreidi-

mensionale Zugeinfahrt in „hugo cabret“ erreicht wird.                 > siehe Arbeitsblatt 3 im Anhang
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„hugo cabret“ – ankunft eines Zuges am Bahnhof Montparnasse
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7. filmübergreifende arbeitsaufgaben

diese Unterrichtsvorschläge und die dazugehörenden arbeitsblätter gehen über die vorgestell-
ten filme dieses hefts hinaus und greifen allgemeine themen auf, die sich etwa auf erwartungs-
haltungen, Kriterien und chancen des 3d-Kinos sowie auf filmwirtschaftliche aspekte beziehen. 

Unterrichtsvorschlag 1: Publikum und Erwartungshaltungen
die schüler/innen recherchieren, welche erwartungen das Publikum an 3d-filme stellt, vergleichen diese mit 

eigenen erwartungen und diskutieren, welche filme diesen gerecht werden. die Kriterien werden schließlich 

auch auf die in diesem heft vorgestellten filme angewendet.               > siehe Arbeitsblatt 4 im Anhang

Unterrichtsvorschlag 2: Auswertung eines 3D-Films
die schüler/innen analysieren anhand ausgewählter Kriterien den einsatz von 3d in einem film ihrer Wahl.

> siehe Arbeitsblatt 5 im Anhang

Unterrichtsvorschlag 3: Effekt oder Stilmittel?
anhand von zwei Zitaten setzen sich die schüler/innen mit den chancen des 3d-Kinos auseinander.

> siehe Arbeitsblatt 6 im Anhang

Unterrichtsvorschlag 4: Die filmwirtschaftliche Bedeutung von 3D
die schüler/innen recherchieren Besucherzahlen ausgewählter filme in 2d und 3d. sie diskutieren, welche grün-

de es für die abweichungen geben und wie die Zukunft des 3d-films aussehen könnte.

> siehe Arbeitsblatt 7 im Anhang

8. Weitere sehenswerte 3d-filme

Oben (Up) – USA 2009, Regie: Pete Docter
als seine frau stirbt und carl ins altersheim abgeschoben werden soll, wirkt die Welt auf ihn trostlos und beengt. 

das ändert sich, nachdem er mit abertausenden luftballons sein haus in die luft steigen lässt – und die 3d-

effekte durch raumtiefe den freiraum spüren lassen, den carl plötzlich wieder empfindet.

Streetdance – Großbritannien 2010, Regie: Max Giwa, Dania Pasquini
Zwei tanzgruppen in einem Battle, elegante Bewegungen und ein zur spielfilmhandlung aufgeblasener Video-

clip. die 3d-technik lässt die szenerie sehr plastisch wirken und versetzt in staunen. im Kino ein audiovisuelles 

erlebnis.

Drachenzähmen leicht gemacht (How To Train Your Dragon) – USA 2010, Regie: Dean DeBlois, Chris Sanders
auf dem rücken eines drachen mit einem jungen Wikinger. Unterhaltsames und in der figurenzeichnung sehr 

differenziertes effektekino, das an die dynamische erfahrung einer achterbahnfahrt anknüpft und zugleich auch 

durch ruhige szenen überzeugt.

Tron: Legacy – USA 2010, Regie: Joseph Kosinski
die realität ist zweidimensional, die digitale computerwelt, in der um Macht gekämpft wird, hingegen plastisch 

und dreidimensional. die fortsetzung des science-fiction-Klassikers ist zwar inhaltlich flach, wird aber zum 

immersiven erlebnis irgendwo zwischen Kino, computerspiel und Videoclip.

Pina – Deutschland 2011, Regie: Wim Wenders
Wim Wenders huldigt in seinem dokumentarfilm dem tanztheater von Pina Bausch, weitet den tanzraum vom 

theater in die stadt Wuppertal aus und lässt das Publikum die kunstvollen Bewegungen greifbar erleben.

Lauras Stern und die Traummonster – Deutschland 2011, Regie: Ute von Münchow-Pohl, Thilo Graf Rothkirch
im traumland hilft laura ihrem kleinen Bruder, sein lieblingsspielzeug aus den händen von traummonstern zu 

befreien. Behutsame und sanfte 3d-effekte erschrecken auch jüngste Kinobesucher/innen nicht und eröffnen 

durch die Bildertiefe einen traumhaft plastischen Kinoraum.
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9. literatur und links

Literatur und Links zu 3D-Film
> PriMe (Produktions- und Projektionstechniken für immersive Medien): http://www.prime3d.de

> reald-technik: http://www.reald.com

> XPand-technik: http://www.xpand.me

> Brunner, Ula / Jockenhövel, Jesko / Kleber, reinhard / Miller, Katrin (2010): 3d – die dritte dimension im Kino. 

http://www.kinofenster.de/download/dossier_2010_02.pdf

> elsaesser, thomas: tiefe des raums, angriff der dinge. in: epd film 01/2010, s. 22-27

>  seeßlen, georg (2009): Popcorn raus, Brille auf! in: epd film 04/2009, s. 32-37

Literatur und Links zu den vorgestellten Filmen
> Offizielle internetseite zum film „coraline“: http://movies.universal-pictures-international-germany.de/coraline/

> Pressespiegel zum film „coraline“: http://www.film-zeit.de/film/20858/cOraline/Kritik

> Bordwell, david (2009): coraline, cornered. http://www.davidbordwell.net/blog/2009/02/23/coraline-cornered

> Kozachik, Pete (2009): 2 Worlds in 3 dimensions.  

http://www.theasc.com/ac_magazine/february2009/coraline/page1.php

> Offizielle internetseite zum film „avatar – aufbruch nach Pandora“: http://www.avatar-derfilm.de/

> Pressespiegel zum film „avatar“: http://www.film-zeit.de/film/20944/aVatar/Kritik

> Offizielle internetseite zum film „hugo cabret“: http://www.hugocabret.de/

> Pressespiegel zum film „hugo cabret“: http://www.film-zeit.de/film/21564/hUgO-caBret/Kritik

> huschke, roland im interview mit Martin scorsese (2012): „Wir brauchen keine Zweifler“. in: süddeutsche Zei-

tung vom 04./05.02.2012, s. 13

Links zu Filmvermittlung
>  filmaBc – institut für angewandte Medienbildung und filmvermittlung: http://www.filmabc.at 

>  mediamanual.at – die interaktive Plattform des BMUKK für die aktive Medienarbeit an der schule:  

http://www.mediamanual.at 

>  24 – das Wissensportal der deutschen filmakademie: http://vierundzwanzig.de 

>  kinofenster.de – filmpädagogisches Online-Portal der Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) und der 

Vision Kino ggmbh – netzwerk für film- und Medienkompetenz: http://www.kinofenster.de 

>  Mediaculture-Online – das internetportal für Medienpädagogik, Medienbildung und Medienkultur des lan-

desmedienzentrum Baden-Württemberg: http://www.mediaculture-online.de/ 

>  Online-filmschule mit informationen zu filmerziehung/filmästhetik: http://www.movie-college.de/ 

>  neuer grundsatzerlass des BMUKK zur Medienerziehung: http://www.bmukk.gv.at/ministerium/rs/2012_04.xml 

Links zu filmsprachlichen Grundbegriffen und zu Filmanalyse
>  glossar bei 24 – das Wissensportal der deutschen filmakademie: http://www.vierundzwanzig.de/glossar 

>  „die sprache des films“ bei mediamanual.at des BMUKK: 

http://www.mediamanual.at/mediamanual/leitfaden/filmgestaltung/grundelemente/sprache_des_films/ 

>  „Bausteine zur filmanalyse“, Mediaculture-Online: http://www.mediaculture-online.de/filmanalyse.1220.0.html 

>  „lexikon der filmbegriffe“ im Online-filmlexikon des Bender Verlag: http://www.bender-verlag.de/lexikon 

stand alle links: 18.05.2012

Bildnachweise
„coraline“: Universal Pictures – die standbilder wurden der dVd von Universal Pictures, Usa, entnommen.

„avatar“: 20th century fox – die standbilder wurden der dVd von 20th century fox, deutschland, entnommen.

„hugo cabret“: Paramount Pictures – die standbilder wurden der dVd von Metropolitan, frankreich, entnommen.

alle Bildrechte liegen bei den genannten firmen und Personen. die abbildungen in diesem Unterrichtsmaterial 

dienen als Bildzitate ausschließlich der filmwissenschaftlichen beziehungsweise filmpädagogischen analyse. die 

abbildungen sind von der creative-commons-lizenz, der dieses heft unterliegt, ausgenommen und dürfen aus 

dem Kontext des gesamthefts bzw. der einzelseiten genommen, nicht weiterverwendet werden.

http://www.prime3d.de
http://www.reald.com
http://www.xpand.me
http://www.kinofenster.de/download/dossier_2010_02.pdf
http://movies.universal-pictures-international-germany.de/coraline/
http://www.film-zeit.de/Film/20858/CORALINE/Kritik
http://www.davidbordwell.net/blog/2009/02/23/coraline-cornered
http://www.theasc.com/ac_magazine/February2009/Coraline/page1.php
http://www.avatar-derfilm.de
http://www.film-zeit.de/Film/20944/AVATAR/Kritik
http://www.hugocabret.de
http://www.film-zeit.de/Film/21564/HUGO-CABRET/Kritik
http://www.filmabc.at/
http://www.mediamanual.at/
http://vierundzwanzig.de/
http://www.kinofenster.de/
http://www.mediaculture-online.de/
http://www.movie-college.de/
http://www.bmukk.gv.at/ministerium/rs/2012_04.xml
http://www.vierundzwanzig.de/glossar
http://www.mediamanual.at/mediamanual/leitfaden/filmgestaltung/grundelemente/sprache_des_films/
http://www.mediaculture-online.de/Filmanalyse.1220.0.html
http://www.bender-verlag.de/lexikon


filmaBc Materialien no 46 15

filmABC – Institut für angewandte Medienbildung und Filmvermittlung

Herausgeber:  filmaBc, Millergasse 41/6, 1060 Wien, http://www.filmabc.at
 t: +43 (0)680. 12 60 844, f: +43 (0)1. 59 63 60 09, e: office@filmabc.at
Geschäftsführer:  gerhardt Ordnung, e: go@filmabc.at
Heftredaktion:  Markus Prasse, e: m.prasse@filmabc.at
Text:  stefan stiletto, http://www.filme-schoener-sehen.de/
Grafik-Design:  sibylle gieselmann, http://www.null7.at

filmaBc wird gefördert von

This content is licensed under a creative commons 3.0 licence
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/at/

10. filmaBc Unterrichtsmaterialien / impressum 

die in Kooperation mit der Medienabteilung des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur (BMUKK)
von filmaBc erstellten Unterrichtsmaterialien bieten lehrpersonen relevante hintergrundinformationen zu aus-
gewählten österreichischen und internationalen spiel- und dokumentarfilmen sowie zu aktuellen film- und Me-
dienphänomenen und stellen Beispiele für mögliche diskussionen und (gruppen-)übungen bereit. Bislang sind 
folgende hefte erschienen (als kostenfreie pdf-downloads unter http://www.filmabc.at/de/hefte):

heft 01:  einführungsheft
heft 02:  Zeitgeist – der film
heft 03:  heile Welt
heft 04:  nouvelle Vague Viennoise – Kurzfilme
heft 05:  tschuschen:power
heft 06:  Batman – the dark Knight
heft 07:  freche Mädchen
heft 08:  James Bond – ein Quantum trost
heft 09:  ein augenblick freiheit
heft 10:  castingshows
heft 11:  sneaker stories
heft 12:  Propaganda im Us-amerikanischen  
 spielfilm
heft 13:  Youtube – Werkzeug von Politik und 
  Werbung
heft 14/15:  VisiOnary – dokumentarische filme
heft 16/17:  VisiOnary – essayfilm und avantgardefilm
heft 18:  gewalt in Musikvideos – gangster rap 
 medienpädagogisch betrachtet
heft 19:  der Junge im gestreiften Pyjama
heft 20:  home
heft 21/22:  faszination Kino
heft 23:  twilight – Vom Vampirmythos zur  
 Popkultur
heft 24:  Bock for President
heft 25:  die Bucht
heft 26:  Udo Proksch – Out Of control
heft 27:  Kick Off
heft 28:  Populärkultur und geschichts - 
 vermittlung – aktuelle spielfilme über  
 den  nationa lsozialismus
heft 29:  Bilder der arbeit im film
heft 30:  Kick-ass

heft 31:  soziale realität im europäischen spielfilm
heft 32:  the social network
heft 33:  in harmonie mit der natur –  
 die ökologische Botschaft der filme von 
 hayao Miyazaki
heft 34:  We’re the Kids in america – lebenswelten 
 (Us-amerikanischer) Jugendlicher im  
 spielfilm
heft 35:  Bruno Kreisky – Politik und leidenschaft
heft 36:  still learning – exposition, analyse und  
 entwicklung von figuren im spielfilm
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Geschichten mit Tiefe – „Coraline“                  Arbeitsblatt  1a
Die Titelsequenz
> Während der titelsequenz von „coraline“ ist unter anderem das folgende Bild zu sehen. Beschreibe, auf welche 

Wirkung dieser 3d-effekt setzt und inwiefern dieser zu der handlung und stimmung des films passt.

                  

                  

            

Räume in 3D
hier siehst du drei standfotos aus „coraline“:

Beantworte zu jedem Bild die folgenden Fragen:
>  in welcher situation befindet sich coraline und wie fühlt sie sich?

>  Wie wirkt der raum in der 3d-fassung des films? (achte auch darauf, ob die Perspektiven korrekt dargestellt 

werden.)

>  Welche Bedeutung hat die farbgestaltung sowie die lichtsetzung?

Bild 1 coralines situation

der raum in 3d

farbe und licht

Bild 2 coralines situation
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Geschichten mit Tiefe – „Coraline“                 Arbeitsblatt  1b
der raum in 3d

farbe und licht

Bild 3 coralines situation

der raum in 3d

farbe und licht

> Beschreibe zusammenfassend, welche erzählerische funktion die 3d-technik in „coraline“ hat.

            

            

            

„Coraline“ als 3D-Film
>  Wie findest du die Verwendung der 3d-technik in „coraline“? erläutere, ob sich ein Besuch der 3d-fassung im 

Vergleich zur 2d-fassung deiner Meinung nach lohnt.
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Geschichten mit Tiefe – „Avatar“                   Arbeitsblatt  2a
Die Rolle von Jake Sully
die folgenden drei standfotos stammen aus der szene, in der Jake sully zum ersten Mal mit seinem avatar 

Pandora betritt:

> Beschreibe, was sully in dieser szene empfindet. Berücksichtige auch, was er über Pandora und die na‘vi weiß.

            

            

            

> inwiefern wird sully zum stellvertreter für das Publikum?

            

            

> Welche rolle spielt die 3d-technik in dieser szene? Wie soll das Publikum Pandora wahrnehmen?

            

            

> Beschreibe die verschiedenen Bildebenen, die du auf den standfotos erkennen kannst. erläutere, wie dadurch 

ein tiefeneindruck erweckt wird.
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Geschichten mit Tiefe – „Avatar“                  Arbeitsblatt  2b
3D in actionreichen und ruhigen Szenen
>  Vergleiche die inszenierung der actionszenen in „avatar“ mit den ruhigen szenen, in denen Jake sully die Welt  

entdeckt. Welche Bedeutung spielen die 3d-technik und die tiefenwirkung jeweils?

filmische gestaltung und tiefenwirkung der action-
szenen (zum Beispiel die schlacht um Pandora)

filmische gestaltung und tiefenwirkung der ruhigen 
szenen (zum Beispiel Jake sullys erster ausflug mit 
dem avatar)

„Avatar“ als 3D-Film
> Wie findest du die Verwendung der 3d-technik in „avatar“? erläutere, ob sich ein Besuch der 3d-fassung im 

Vergleich zur 2d-fassung deiner Meinung nach lohnt.
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Geschichten mit Tiefe – „Hugo Cabret“                  Arbeitsblatt  3a
Filmgeschichte
> Zu den ersten filmen der filmgeschichte zählt der 1895 von den Brüdern lumière gedrehte „l‘arrivé d‘un train 

en gare de la ciotat“. informiere dich über die handlung und die gestaltung des films und beschreibe diese kurz.

            

            

            

            

Die Ankunft eines Zuges in „Hugo Cabret“ 
die folgenden standbilder stammen aus der szene, in der hugo träumt:

> Beschreibe, welche reaktion diese szene beim Publikum hervorrufen soll. Vergleiche die beabsichtigte  

Wirkung mit der (angeblichen) reaktion des Premierenpublikums des lumière-films.
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Geschichten mit Tiefe – „Hugo Cabret“                 Arbeitsblatt  3b
> analysiere den Bildaufbau der einzelnen einstellungen. Welche Bilder entfalten in der 3d-fassung eine  

besonders starke Wirkung? Begründe deine Meinung.

            

            

            

            

            

            

„Hugo Cabret“ als 3D-Film
> Wie findest du die Verwendung der 3d-technik in „hugo cabret“? erläutere, ob sich ein Besuch der  

3d-fassung im Vergleich zur 2d-fassung deiner Meinung nach lohnt.
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Geschichten mit Tiefe – Publikum und Erwartungshaltungen                       Arbeitsblatt  4
Welche Erwartungen hat das Publikum an 3D-Filme?
> recherchiere im internet – zum Beispiel in foren oder über nutzer/innen-Bewertungen zu 3d-Blu-ray discs 

von Online-shops – welche erwartungen das Publikum an 3d-filme hat.

            

            

            

> erstelle eine liste mit 3d-filmen, die besonders gut bewertet werden.

            

            

            

Deine Erwartungen an einen 3D-Film
> Welche erwartungen hast du an einen 3d-film? Wertet eure antworten gemeinsam in der Klasse aus und 

diskutiert die ergebnisse. nenne filme, die die meistgenannten erwartungen erfüllen.

            

            

            

> Wende deine Kriterien auf „coraline“, „avatar“ oder „hugo cabret“ an. inwieweit können diese filme deine  

erwartungshaltung erfüllen?
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Geschichten mit Tiefe – Auswertung eines 3D-Films                        Arbeitsblatt  5
Beschreibe einen 3D-Film deiner Wahl anhand der folgenden Aspekte. Nenne jeweils konkrete Beispiele.

titel des films:       

raumwirkung /  
tiefenwirkung

Plastischer eindruck

in den Kinoraum 
reichende effekte

Beste 3d-szene

auffälligste 3d-
szene

Bezug der 3d-tech-
nik zur erzählten 
geschichte des films

szenen, die in einer 
zweidimensionalen 
fassung nicht wirken
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Geschichten mit Tiefe – Effekt oder Stilmittel?                         Arbeitsblatt  6
Diskutiert die Zitate des Filmkritikers Georg Seeßlen sowie des Regisseurs Martin Scorsese.

Mögen hier interessante ästhetische Effekte zu bestaunen sein, dort unsere technikbegeisterten  

Augen aufgerissen werden, die wichtigste Frage hat noch keiner dieser Filme beantwortet: Die Frage,  

wozu zum Teufel wir unbedingt ein dreidimensionales Kinobild brauchen.

georg seeßlen

(Popcorn raus, Brille auf! in: epd film 04/2009, s. 36)

Wir befinden uns an einer Bruchstelle wie bei der Einführung des Tons 1927 oder der Farbe 1935.  

Die künftigen Möglichkeiten räumlichen Erzählens sind endlos. Ich möchte nicht mehr ohne 3D arbeiten.

Martin scorsese
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Geschichten mit Tiefe – Die filmwirtschaftliche Bedeutung von 3D                       Arbeitsblatt  7
Recherchiere Besucherzahlen der folgenden Filme. Unterscheide dabei die Besuchszahlen der 2D- und 
der 3D-Fassung.

Besucherzahlen 2d-fassung Besucherzahlen 3d-fassung

„avatar – aufbruch nach Pandora“

„fluch der Karibik – fremde gezeiten“

„harry Potter und die heiligtümer des todes,  

teil 2“

„final destination 5“

„hugo cabret“

> stelle Vermutungen an, wodurch die Unterschiede jeweils entstehen könnten. gehe dabei auch auf die Popu-

larität der filme und ihre Zielgruppe ein.

            

            

            

            

            

> Welche schlussfolgerungen kannst du daraus über die Zukunft des 3d-films ziehen?

            

            

            

            

            


